
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1793

2.8.1793 (Nr. 92)



2

Nro. 92.
r ! s ruhe

Sreytags des
r Z e
. August

Pag . 491.
i tu n
- 7 y ; >

Mit Hschfürstlich * Markgräfllch ' Labischem gnädigsten privtlegio .

LLkL ^ O.

Iwurvrsvs ^ »riois ^ > r r̂ l « ir« ioi 7vv ^ « , .

RSmisch - Deutsches Reich .
Aus der Gegend von Lautern , vsm 28 Juli .

Nerwtchnen Donnerstag war es bei uns sehr unruhig

Es hieß allgemein , die Franzosen seien gegen Trip ,

stadl im Anmarsch . Dortige Preußische Besatzung

war am Kirchhof aufmarschirk und die Einwohner

flüchteten sich hauffenweis mit ihrem Vieh und Hab -

seligkeitco in die Waldungen . Der Marsch der Frau ,

zosen richtete sich aber seitwärts ; sie gierigen bei Fisch -

bach über das Thal auf di « Sickmgische Höhe und

schlugen daselbst ein Lager ; seit gestern stehen sic itzt
wieder bei Pirmasenz . Die bei Kussel gestandne Frau ,

rosen sind ebenfalls gegen Zrveibrüken auf dem Rük .

rüg . Obrist Szekuli steht auch schon wieder nah am

Karlsbcrg und will ihn heute beftzen . Prinz Hohen .

i»h ist » och im Lager bei Lautereken . In Lautern

find bereits die König ! . Preußische Garde , die Regi »

niemer WolframSdvrf , Ferdinand , Borke und die Kü -

raßiers von Börstel und Weimar angekommen . Tag .

ijch folgen mehrere ; es wird also itzt bald vorwärts

gehen . Gestern marschierten 7002 Franzosen von der

Mainzer Besatzung durch Laukern . Der Herzog von

Braunschweig und General von Kalkstein ließen dicOffi .
ciers unter r Zelten bcwirkhen . Nachts um 12 Uhr
gieng die Kolonne weiter über Landstuhl und wird
bis an die französische Vorposten rskortirl . Zu Lei¬
men , zwischen Lautern und Pirmasenz , fiel den 2lten
dieses zwischen den Königlich . Preußischen Truppen
unter dem Obristlieutnanc von Sanitz vom Regiment
Hohenlohe und den Franzosen unter dem General Der -
nain ein Gefecht vor , welches der Tapferkeit der erster »
sehr viel Ehre macht . Gedachter zu Tripstabk kom -
mandirende Obristlieutnant hatte den roten d . erfah¬
ren , der Feind wolle des andern Tags Leimen , wo «
selbst Kapital » von Ultcahofen stund , angegriffen . Er
sezte fich daher Abends 8 Uhr mit 2 Kanonen , zoo
Mann Infanterie und io Hussaren in Marsch . Nachts
vm r Uhr kam er zu Leimen an. Der Feind stund

beinahe zooo Mann stark Stunde davon zu Clau¬

sen in einem Lager ; die Wege zu ihm waren verhauen .
Den 2itea um i Uhr Nachmittags , griff der Feind
diese durch ro Jäger , i Officier und zo Maun von

Romberg besezte Verhaue a ». Diese Mannschaft
mußte weiche » , da dir Franzosen die Verhaue umgan¬
gen und sie im Rükken , Front und Seite zugleich an »

gegriffen hatten . Nun entschloß sich der Obristlieuk -

nant , den von vcrschicbnen Seilen anvringenden Feind
selbst anzugrelfen . Als aber die von Teufel und von

Polchinsky , auf beiden Flügeln kommandirendr Licut «

nant « verwundet wurden und fich zurükvcgeben woü »
te», folgte die ihnen untergebne Mannschaft ihnen
nach . Die Mme Halle unterdessen Stand gehalten ,
nach und nach wurde auch auf beiden Flügeln die

Ordnung wieder ycrgestellk . Der mit Ausräumung
der Verhaue beschafft,gte Feind konnte noch kein 8e «

schüz herbciholen ; dieser Zeitpunkt mußte denuzt wer »
den . Der Obristiieutnant gab daher , des Feinds fiar »

ker Ueberlcgenhkil und seiner vorlheilhafte » Stellun -
ohnerachlet , Befehl zu des Angriffs Erneuerung . Die
beiden Kanonen ihaten treffliche Wirkung und der

Feind sieng an zu wanken . Sobald derObristlieuluant
dieses bemerkte , ließ er mit Feuern « Inhalten und sei.
ne Leute mit gefälltem Gewehr Vordringen . Der

Feind floh und wurde dis hinter die Verhaue
verfolgt . Damals war es 4 Uhr . Um 9 Uhr
Abends waren die Verhaue wieder gänzlich hergestellt ;
alles rükte wieder in die vorige Stellung und blieb
die Nacht über unter dem Gewehr . Die Preußen
kostete dieser Sieg 2 blessiere Osficiers , i Unterofficier
und 17 Gemeine . Der Feind hat seinen Verlust selbst

auf 400 Mann angegeben . Entschlossenheit , Bravour
und guter Wille , welchen bas ganze Kömgl . Pckußi .

sche Korps vom Officier an bis zum Uzten Gemeinen ,
bei dieser Gkleqenheu an Tag gelegt hat , bedarf keines

Lobs ; die Thar spricht selbst. Unter den Officier -

haben sich ausser den bereits genannten die KapitsinS
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von Nomken und von T ' uk besonders ausgezeichnet .
Den 2Z . dieses mußte sich unterdessen Obristlieutnant
von Saniz wieder nach Tripstadt zucükziehen ,
weil der Fund Gelegenheit gefunden hatte » bei Ram »
berg durchzubrechen . Den 25 . verließen die Franzo¬
sen Clausen und rükten über

'
Fischbach nach Marlins ,

höhe ins Lager . Zur Erhaltung ihrer Kommunikation
ließen sic zu Rothalden 5 Gensdarmes zurük, . welche
aber des andern Tags von einem kleinen Delaschemenk
Preußischer Kavallerie aufgehoben und , mit Ausnahme
eines einzigen , zu Gefangnen gemacht wurden .

Grünfta - t , vsm 29 . Juli . Heut früh hatten wir
das Glük , den König und Kronprinzen von Preußen
in unfern Mauern zu sehen , nachdem , verschiebne
Preußische Regimenter , eine Menge Muriitivnswägen ,
Pakvfecde und Maulthicre voraus geschikr war . Er wurde
von den Regimentern Thadden KönigircherGarde , Weimar
Kürassiers und der ganzen Generalität theils zu Pferd lheiis
in Chaisen begleitet ; dev Marsch gieng nach Kirchheim
Bolanden , wo das Hauptquartier befindlich ist. Gesamte
Einwohner bemühten sich wetteifernd ihre Evrfurcvrmvc -
zcigen . Man suchte den Einzug durch aller Klotten Geläut
durch M islklind derBürgcr Paradierung , auchvonFrauen .
zimmern gcwundnen , mi ! einem Lobgedichl üverre,chteL »r.
beer . undBlnmenkränze zu verherrlichen . Des unglüklichen
Fürsten Karls von Leiningen - Grünsiadt in Kaiierl . Dun¬
sten beßndlichcr Sehn Christian war voraus von Mainz
hcrdeigeeilt und kam dem huldreichen Monarchen vor
der Stadt entgegen . Bei dieser Gelegenheit wurden
nicht allein Bitten für den gnangmn Vater und Gat »
ten mit gutem Erfolg gewagt , sondern auch noch
verschiebne Einwohner , die sich vormals als sehr warme
französische Patrioten ausgezeichnet hatte » , unter an »
Lern die Bürger Kugelmann , Schleich , Biernbaum
und Kelchncr gefänglich angchallen , um dem ehmali .
gen Maire Parkus und dem gewemen Gräflichen Ge¬
dienten Mesdorf , von welchen der erstcre auf dem
Marsch in Offenstem bei Grünstatt , der leztcre hin¬
gegen in Hanau arrclirt wurde , auf der Festung Eh >
rcnbrcitstein bis auf weitere Ordres unverzüglich Ge¬
sellschaft zu leisten .

Aachen , vom 29 . Juli . Noch wird Valencienner
fortwährend mit glühenden Kugeln beschossen. Ausser
eine Menge vom Feuer zcrstdhrkcr Gebäude , wurde
i ;t auch das Haupt - Hospital demselben zum Raub .
Kommandant Ferrand hat olle Personen weiblichen
Geschlechts in der Cidatclle Kassematten unlcrgedracht ,
um ihnen ihr Leben zu sichern . Der Festung Wider¬
stand gegen ihre Belagerer ist immer noch äußerst
hartnäckig und der lezlern Batterien find neuerdings
sehr beschädigt worden . Genera ! Cüstinr ist nach Pa¬
ris » kehrt vielleicht nie wieder zurük ; statt seiner führt
General Killemain , wie man sagt , nur etnswerlen ,

das Kommando , da wieder statt des keztern , General
Dietmar » das Ober - Kommando erhalte « haben soll.
Inzwischen hat Ser Kaiserliche General . Feldzeugmei .
ster Graf von Klairfait mit einem aus 22 Bataillon -
Infanterie , 2000 Jägern und einer zahlreichen Ka¬vallerie bestehenden Beobachtungs - Heer eine B . wcgungauf Bouchain bewerkstelligt , wahrscheinlich , um die
feindliche Armee in ihrem verschanzten Lager bei Al -bancourt anzugrcifen . Da des FeintS Stellung und
Lager durch des Erdreichs Natur , durch dessen Anleh¬
nung an die Flüsse Schelde und Censee ; auf den
Flanken mit Morästen , welchen man nicht imkommen
kan gedekt , übcrdem , durch hinzugekommne Kunst ,mit errichteten Redouten , Pallisaden , sehr liefen und
breiten Gräben , auch noch durch eine fürchterliche Ar ,tillrrie gar stark , also äußerst vorlheilhaft ist , so bürste
dessen Angriff viel Blut kosten .

Schreiben aus Rehl , vom I Nug . Gestern wur¬
de von französischer Seite die Post herüber und hinü¬
ber aufgehoben , folglich alle Correspondenz mit dem
Ausland gänzlich aufs strengste verboten . Die bishe¬
rige Commumkation der Post mit Strasburg und
Paris in Betreff der französischen Nachrichten hört
also wenigstens von dieser Seile von heut an , voll¬
kommen auf , wir eilen also , auch diese wichtige Nach ,
richl dem geehrten Publlko mitzuthülen .

Larlsruhe , vom 2 Aug . General - Frldmarschakl
Prinz von Sachsen . Koburg , der Germanen Held , der
Ossmancn Bezähmer und des verlohren gewesnen Belgien -
Wftdererobrer , hat , nach gestern ringegangner Estafette ,V a l e n c i e n n e s,ei e den Franzosen zugehörige Hauptftste , von ihrem
Kommandanten Ferrand durch Accorp zur Uebergab «
bewogen . Das weitere nächstens . Nach vorstehendem
officiellen Tagsbericht ist diese , für die Deutsche » so¬
wohl glükliche als erfreuliche Uedergabe den 28 . nach
gcsprengien Minen erfolgt . Noch vorher sollen der
miteinander verbundnen Mächte so siegreiche Truppen
sich fest vorgcsctzt haben , sogleich nach Valenciennes
Eroberung auch Lille sder Ryffel , des französischen
Flanderns und aller ftanzöst ' chen Niederlande Haupt¬
stadt , am schiffbaren Fluß Deule gelegen , auch eine
von Europens wichtigsten Festungen , deren von dem
berühmten Ingenieur Vaudan erbaute Cidarelle we ,
nige ihres gleichen haben und von der Kricgsdaukunk
ein Mersterstük seyn soll , zu belagern und der Erb .
pnnz von Nassau -Oranien soll diese Belagerung kom .
manbiren . Zu dem Ende gehen aus Holland bereit -
beständig viele mir Kriegs . Munition bcladne Schiff «
nach Ostende und Antwerpen , da diese beide Städte
hierzu sehr bequem » nemstch Ostende an der Küste vo »
Oesterreichs Flandern und Antwerpen an der Schel -
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dt , in Oesterreichs BraLand an Flanderns Gräa ;e ,
gelegen sind .

epesterreichs Niederlande .
Londe , vom 22 Juli . Die zu der eroberten Län .

der Verwaltung niedergesctzte Kaiser !. Kommission , hat
eine Urkunde pubiizircn lassen , Kraft welcher der ero.
decken Städte , Fleken und Dörfer Magistrale , wie¬
der auf den Fuß gefetzt werden , wie sie vor der Re,
vvlution von 178Y waren. Auch die Gesetze in Be,
iiehung auf Eigcnrhum und allgemeine Psli - ei werde»
so wieder hrrgestclll , wie sie jsich Anfangs 1789 befan ,
den , die öffentlichen Außagcn und Lasten aber sol,
len einswellen uns bis zur weitern Anordnung so
bleiben , wie sie ngch 1789 errichtet worden . Zu dem
Ende müssen alle Verwalter , Einnehmer oder Em.
pfänger tu Zeit von z Tagen der Kommiißon ein
VerzcichnH von ihrer Kasse und Vermattung etngeben.
Der Assignaten gesetzmäsiger Lauf ist abgestellt ; man
wird sie jedoch im Umlauf als Waare dulden und die
französischeMünzen veranstalten . Die seit der Revolution
aufgehobne Klöster , Stiftungen , Fundationen und andre
öffentliche, sowohl seist, als weltlicheEtablissemente , welche
wieder eingesetzt zu werden verlangen , haben sich an
besagte Kommission zu wenden . Die Einziehung der
Güter der Ausgewanderten wird aufgehoben , >o wie
sich die Eigenthümer dazu legitimireo ; dagegen har
kein einziger Ausgewanderter Erlaubmß , sich in den
eroberten Orten auftuhaiten , er sei dann darin» seß¬
haft , oder habe vor der Revolution seinen Wohnort
daselbst gehabt ; doch muß er sich auch noch in diesem
Fall schriftlich an die Kommission wenden , um die
ausdrückliche Erlaubmß von derselben zu erhalten .
Dfficieller Tags - Serichr der Ixaiserlichen, mir Brit¬

ten , Hannoveranern , Preußen und Holländern
^ »erbuntznen Haupt -Armee . Hauptquartier He«

rin vom 2Z . bis 27sten Juki .
Heule früh wurde m 5 Kolonnen zugleich eine

Hauvl - Rrcoguvscinmq der feindliche» Lager zwischen
Cambr -ii und Och , um von der Beschaffenheit dersel¬
ben Gewißheit und von dem anstosenden Terrain Kcnnt -
uiß zu erlangen , unternommen. In dieser Absicht
rükte Gcncral -Maisr von Otto , des ihm crthcilken Auf,
trags zufolge mit 720 Pferden gegen Haspres , von
wo aus Oberst Quietevsky von Barks mit zoo Pfer¬
den über Avant ie Sec gegen Hordaing , und General
Otto über Villersen , Chauchie, bis Ricco vordrangen ,
und durch ihre Avantgarden die sich widersetzenden
feindlichen Feldwachen mit Verlust zurükschlugen. Von
uns wurden bei diesen Scharmüzeln 2 Husaren und
Z Pftrde blcssirt und i Mann vermißt . Zur nemli,
chen Zeit poufsirtr Feldmarschall- Lieulnant Benjovsky
420 Mann vom Chrvauxlegers , Regiment Latour über

Permerain nach SolesneS, wo ein Detaschement zn-
rükgelassen , die übrigen aber über st . Vaast auf dre
Anhöhen von st. Hllaire vorrüktcn und sich mir Gene,
ral Otto 's Abheilungen in Verbindung erhielten . Ni ch ,
bcm der kommandirende Feibmarschall Prinz von Sach .
sen- Koburg und der G . Q . M . Felk -Zengmcister Fürst
von Hohenlohe hier die feindliche Lager dmtlich ein ,
gesehen und ihr Vorhaben erreicht halten ; jeooch zu
vcrmuthen war , der Feind dürfte die sich wieder zu.
rükziehenden Truppen beobachten und denselben nach,
folgen , so wurden die Lieutnante Mezery und Oenzy
mit einigen Hussaren und LhrvauxlegerS in Hinterhalt
gelegt und durch dieselbe von den nachfolgenden feind»
lichen Truppen einige niederhsucn , auch 5 Mann
samt Pferden gefangen genommen . An der Schelde
linkem Ufer gieng Oberster Devay mit zoo Mann
von Esterhazy Hussaren nach Mastamg , wo er zur
Deckung seiner linken Flanke und Beobachtung der
Festung Bouchain 6 Züge zurück ließ , mit dcm Ucber,
rest aber über Marcq auf die Anhöhen von Fescham
vorzudringcn trachtete und dadurch dem Feld -Zeug »
Meister Grafen von Klairfait die Möglichkeit verschaff,
te , das Lager von derselben Seite zu beurlheilen .
Während dieses geschah , rückten 2 Bataillons Infan¬
terie mit 4 Kansnen und eine Eskadron Kavallerie
aus Bouch.'.m »ns eine geringe Entfernung von dieser
Festung , chaken bis ift Kanonenschüsse auf unsre Vor»
truppen und verwundeten i Mann und r Pferd. Bei
unsrem Rückzug von Fafchain folgte ihnen ein Kavalle -
rielrupp in der Ferne nach , ohne ihn zu beunruhigen .
General Fabry m,t 500 Pferden von Kaiser Husaren
marschirte über Adsco» gegen Audrechicourt , wo er
mit- der Haupttruppe sich der von Douay nach Bsu -
chain führenden Chaussee bemeisterte , Obcistlieulnant
Schmidt des Quarliermeisterstaads aber rückte mit
150 Husaren über Erchin und Villers au Tertre auf
die Anhöhen von Bengnicourt und bis unter dem
Kaüonenfchuß der feindlichen bei Aubigni au Bac er«
richteten Tcte de Pont vor . Von den durch die Hu.
saren zurückzedrücktcn feindlichen Pikctern wurde ein
Mann gefangen « ingebracht . Durch daS von mehre,
re» Seiten geschehene Vordringen unsrer Kavallerie
wurde der Feind in seinen vcrschrednen Lagern ailar,
wirk . Aus gleicher Absicht nahm auf der Scar -
pe linkem Ufer, Oberster so » Eisnitz von Karaiczay mit
200 Pferden und i Division von Stuart Infanterie
eine Demonstration gegen die Abtei de Flines vor.
Er versicherte sich durch kleinere Dctaschemenrs von
Infanterie und Kavallerie seiner beiden Flanken , die
während ihrem Vvrrncken alle Gebüsche durchstreiftes
und die Zugänge bcfezlen . Er selbst rückte mit seiner
Truppe auf der Skraße vor. Die Avantgarde dran -
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iu das Dorf Zlines ein , aus welchem sich der Kind
eiligst jmükzog . So" wie aber der Oberste gegenbi« Abtei kam , stieß er an das feindliche Piket , wel¬
ches eine Decharge gab , jedoch gleich umrung cn und
zusammengrhauen wurde. Ei» ales Piket und die
vom Feind herbeigecilke Untcrstüzung wurde auf glei¬
che Art behandelt . In allem blieben r Ofsicier und
etliche und 40 Köpfe todt auf dem Plaz ; i Ofsicierund ry Mann wurden gefangen. Oberlicutnant Christ
von Karaiczay» z Mann und i Pferd wurden unsrer
stits leicht verwundet . Vermög einer vom Erbprin¬
zen von Oranien erhaltnen Relation hatte der Feind
den 22 . früh um y Uhr dir Vorpostenkelke von Tour«
coing bis Commünes angegriffen . Er drückte die
Vorposten bis Roncq zurück und richtete mir einer
Kolonne feinen Marsch gegen Bsurbcck, wo dieselbe
auch cindrang . Eine andre Kolonne drang gegen
Werwick vor ; mit 2 Kolonnen von beiläufig 1222
Mann , wovon eine zwischen diesem Ort und Warne,
ten und die andre bei Commünes Franees die Lys
pafsirte , atlakirtc er Commünes Nord und zwang den
Licuknant Bevenveck nach einigem Widerstand sich gegen
Huttem zurückzuziehen. Auf Er . Durch! , zugekommnen
Rapport rükten sogleich aus dem Lager bei Mcnin zur
Unrerstüzung der Posten Haluin , Bousbcck u. Werwick
mehrere Bataillons Infanterie mtt Kanonen und
einige Schwadronen Kavallerie ab ; brr Erbprinz selbst
begab sich nach Haluin und traf allda die zwekmäßig,
ste» Dispositionen . Allenthalben wurde dem Feind
mit aller Entschlossenheit entgegen gerükt , derselbe an¬
gegriffen und durch der gestimmten holländischen Trup¬
pen ausgezeichnete Tapferkeit , durch ihren tapfern und
würdigsten Anführer , besagten Erbprinzen belebt, un¬
geachtet seiner Ueberlegenheit mit eivem Verlust von
mehr als 222 Tobten und vielen Bleßirten zurükge-
schlagen. Bei b ? S Feinds Verfolgung wurde i Offi-
cier und 14 Mann durch die nachgcrükte Kavallerie
gefangen . Der Feind fish . in größter UnvrdnungMele
Gewthre , welche er wegwarf, wurde » von den Hol¬
ländischen Truppen erdeuick. Der Holländer Verlust
besteht in 2 Tobten ; an Verwunderen in z Officicrsund ungrfäbr 22 Mann . Der Feind wagie es Nach ,
mittags wiederholt , den Posten von Roncq anzugrei .
ftn, wurde aber ebenfalls durch ten Generalmajor
von Genfau abgcwiestn . In eben dem Augenblik,als der Feind von Bvusbeck und Roncq vertrieben
wurde , rükke auch die in Huccm gestandne Kompagnie
von Grünlaudon ; dann ein Holländischer Hussaren«
Offikler mit 22 Mann zu Lieutnam Beycrwek 's Unter¬
stützung vor , welchen auch noch der Holländische Odrist
von Linden mit z Kompagnien Infanterie, r Eftudrsn
Kavallerie und einige Hussaren j« Hilf eilte. Der be«

reils zwischen Werwick und Cemmi' nes aufmarfchirteFeind , welcher auch vor Commines an 2 Verschon ,zungen zu arbeiten anfieng , wurde herzhaft angegriffenund mit einem Verlust von z Officiers und 12 Mann,dann mehrererVerwunderen über die Lys zurükgcfchla»gen. Em wiederholter Versuch , um unter Begünsti¬gung seiner Kanonen über die Lys zu setzen , wurdeeben auch abgewchrk ; jedoch dauerte das Gefecht bisin die späte Nacht. Wir halten dabei b Verwundete,worunter sich Fändrich Praunftid ^ Grünlaubon be¬
findet. Noch muß man hier bemerken , daß des FeindsMnehmungSart äußerst niederträchtig ist. Er schifteeine halbe Stunde vor seinem Angriff « ,,en Trompeterde, Roncq herüber , aber in dem Augenbltk , als der.
selb« über die Vorposten zurük war , fieng er seineAttake an . Bei Haüouin zeigten sich gegen 32 Feinde,die sich als Deserteurs ankündiglcn ; wie man sich ih.neu aber näherte , zog der Ofsicier den Säbel und
hieb nach einem Sergeanten von der Schwrizergarde,der ihn dafür zu Boden strefte. In abgewichneeNacht wurde vor Valencienner an allen 4 Orten die
Brustwehr der zle» Parallele zu den Ausbrüchen ge.gen den brdektcn Weg eingeschnitten , auch der Bat¬terien Ausbesserung und Verfertigung unternommen.Unsre Artillerie war beflissen , gestern Nachmittag di,
vorliegenden feindlichen Werker noch mehr z« .demon«tiren , die Reparatur der schon demontirirn , an welche
der Feind wiederholt Hand anzulegen wagte , zu ver.
hindern , auch das feindliche Feuer zu dämpfen . Das
feindliche Muskctenfeuer war bis gegen 12 Uhr Nachts
überaus heftig , und wurde durch eine beträchtliche Anzahl
Bomben und Steinwürfe unterstüzt . Mittels den dicssritt.
gen Bomben, Granaten , Srein . und Wachtelwürfen wur.
den endlich die Plänkler gezwungen , sich zurükzuziehen.
Gleich nach Tags Anbruch fingen alle Batterien der
z Parallelen nstt aller Lebhaftigkeit gegen die feindli¬
chen Werker ihr Feuer an und brachten sein Kano-
iicnfeuer auf der Aitakeseite gänzlich zum Schweigen.
Des Feinds standhafte Vertheidigung vermehrte unfern
heutige» Verlust , der von den Regimentern und KorpS
auf 4 Tobte und 42 Verwundete angegeben wirb.
Den 24km . Bei den lezhin angczeigten 4 Einschnit ,
ten wurb ' in der Nacht vom 2Zlen Visagen aus der zien
Parallele Mit Lappe Volants gegen den dedeften Weg
ausgkdrochcu , auch die sonst erforderliche Tremchee«
Arbeit fortgesetzt. So wie die feindliche Festung aus
allen Batterien heftig beschossen wird,>ben so bestrebt
sich auch der Feind , seine Gegenwehr zu verdoppeln.
Er beschoß zwar gestern Nachmittag anhaliend die
dießeiiigen Batterien, ungleich starker aber war sein'
Bomben - und Pallnadenfeurr von Abend 8 Uhr biS
Mitternacht. Mit anbrechendem Tag erneuert derselbe die
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! heftigste Kanonade von Mehrern Seiten ; er wurde
! «der durch die Demontier - Batterien dergestalt be¬

schossen/ auch durch Bomben und Granaten so denn,

ruhigt / daß er gegen Mittag von mehccrn Werkern

sein Geschütz zurükzuziehen, in den übrigen aber das

Feuer zu mäßigen gezwungen war . Die Ricschek-

j und Böller - Batterien unterhielten bei Tag und Nacht
ihr Feuer gegen den bedekcen Weg , um die Plänkler
in Respekt zu halten und unterstützten jenes der De .

montier « Bakterien . Der Tobten und Verwundeten

dicßmaügc Zahl deweißt des Feinds festen Vorsatz/
uns dieser Festung Besttz so thener als möglich zu
überlassen . Es wurden neulich der Bombardier .

Oberlieutnant Wshigcmuttz / Oberlieutnant Beck vom

Gemekcrps und n Mann getödtek, Hauptmann Nat .
reemann von Brentano / der Sappeurlieutnant Doerre
und 5 ; Mann verwundet . Dm 2Zten . Nach Feld.

Mm ichali - Leutnants Grafen LalouiS Bericht , entdek-
leu die bei der gewöhnlichen Besetzung der Posten
bei Hantes heute früh vorgeschiLcen Jäger und . Kaval¬
lerie - Patrouillen , daß der- Feind das Dorf , mit In¬
fanterie und Artillerie aus dem Wald von Montignics
besetzt , die Kavallerie ungefähr 150 Mann aber über
Da -. fö !,penne , um den Posten zu umringen , vorrükke.
Die Majors Grat Hadtck undKoburgeilten miteinem
Flügel Kavallerie , einem Dclaschemenl Infanterie mit
r Kanone auf die Anhöhe von HanteS und deraschir»
tcn einen Zug Kavallerie mit einigen Jägern über die
neue Brükke gegen den Holweg von Solre . Da der
Feind wahrnahm , daß die Truppen entschlossen feycn ,
ihm entgegen zu rükke » , zog er sich unter derVorlrup -
pen beständigem Plänkcrn wieder zucük , wobei ein
Reitender von Koburg geiödlcl , dessen Pferd vermißt

! und emeS verwandtet wurde . Unter eines NcbciS Be -
^ günstigung versuchte auch der Feind heute früh das

Kavallerie - Piket bei Eles aufzuhcbcn , gegen welches
er beiläufig mit 222 Jägern und 140 Pferden , wo¬
von er einen Theil als Svuric » zurükließ, anrüktc . Die
Lieutmüus Sieinhofer und Boros von Blankenstein ,
Vandal , und von Berchiny Hussaren griffen den Feind
von beiden Seilen rasch an . Die feindliche
Kavallerie nahm eilends die Flucht ; von den Jä¬
gern wurden erliche go zuftimmcngehauen und eurer
gefangen. Unsrerseits wurden drei Pferde bleßirt.
Feld,Marschall - Lui . t !,mit Baron von Blankenstein de-
richiet , daß den ey . die unrer dem Hauvunann Schulz' aus Vorposten gestandnc OberlieutnantS Sellingcr von
Wanmee und,Lay von E . H . Jost Dragoner , bei Ge-

> lezenheir einer gegen Labach ge,nachten Palrouiüc . mik
ihrer bcigchadten Mannschaft ein feindliches Kgvallerie»
Piket attakirl , ü Manu zusammengrhgueu , mehrere

Z ) .
blesflrt und 2 Pferde erbeutet . Durch di« de«
Piket zu Hilf geeilte zahlreiche Unterstüzung von In .
sanierte und Kavallerie wurden sie von der weitem
Verfolgung abgchalten und sich zurükzuziehen genölhrgt .
Bei diesem Scharmüzel gericth l Husar in Gefangen ,
schüft , I Husar < 2 Dragoner und I Pferd wurden
verwundet . Nachdem den 26 . die unsrerseits unter
den Glacis des Hormverks angelegten Minen fertig
und geladen waren , sprengte man solche den obsten
Nachts zwischen 9 und io Uhr und bemeisierte sich
zu gleicher Zeit mit stürmender Hand des bedeckten
Wegs , des Hornwerks und der vor den Aussrnwer.
kern liegenden Erdfläche. Diese Make wurde von den
Kaiser ! , bann auch komdinirten König !. Bnttischen
Truppen mit ausserordentlichem Muth ausgcführt und
war vom glücklichsten Erfolg . So viel man derma »
len noch weis , ist der feindliche Verlust beträchtlich
und wurden von ihm r Hauptleute und zo Gemei¬
ne gefangen , auch beiläufig 14 seiner Kanonen
auf beiden Werkern vernagelt . Unser Verlust ist
noch nicht erhoben. OdonellS Freikorps har die
von der Jnundazion ( Ueberschwcmmung) eingeschlsssne
Redoule St . Rochus , aus -welcher uns der Feind bis¬
her vielen Nachrheil zugefügt hat , eingenommen , die
Besatzung theilS niedergemachk , theilS gefangen und z
Kanonen vernagelt .

Brüssel , vom 26 . Juli . Den 2Z. dieses begann
man vor Valenciennes , der Belagerungsknnst äuß rirc ,
lezte Zerstörungsmittel anzuwenden . Verschied e von
jenen an der Kontreskarpc vortheilhast angelegt Mi¬
nen sprangen mit gutem Erfolg auf ; Gestern flogw
derselben wieder , mit einer beträchtlichen Anzahl Feind¬
in die Luft ; in verfloßner Nacht sollten die unter dem
bedetten Weg angebrachte Minen ebenfalls gespren '-r
werden . Der Wirkung sowohl auf die Festung selbst,
als auf die in derselben befindliche Garnison , sieht
man begierig entgegen. Gestern traft » 203 Manu
vom Kaiserlichen Regiment Franz Kinski , welche bei
Namurs Ucbergabe Gefangne wurden , die man jedoch
hernach gegen französische Gefangne auswcchftlte , hier
ein ; auch beim Kaisecl. bevollmächtigten Minister traf '

ein Eilbote ' mit der erfreulichen Nachnchk ein , vast
die demsche Rcichsftstung Mainz sich an des Königs
von Preußen Majestät ergeben habe . Eine andre »echt
minder angenehme ebenfalls einqetrvffne Nachricht ist :
die Franzosen hätten Savoyen geräumt und die Schweiz
sei der vereinigten Mächte großem Bund deigekreken, .(welch
leztercs jedoch noch sehr zu bezweifeln ist. ) Mit all die¬
sen verschieb »«» wichtigen und erfreulichen Nachrichten ,
grenzen heute Nacht noch, sowohl nach unser» verschiedueu
Lagern , als an den Loridner Hof , Wbottn ab.
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Herrn , vsm 24 Jull . Hellte sind es 41 Tage ,

daß die - Trenschecn vor Valenciennes eröffne! wurden
und während dieser Zeit besteht unser ganzer Verlust
in 500 Tvdten und azoo Verwundeten . Der Auf »
wand von Munition ist sehr belrächllich und die Zu .
fuhr zur Belagrungs - Armee erstaunlich. Wir zeigen
den Feinden den größten Ernst , gleichwohl scheinen sie
«ntschloßcn zu ftyn , es auf das äußerste ankommen
zu lassen . Die Stadt selbst ist von großem Umfang ,
alle Häuser von Stein , wohl vermahn und überall
Wasser genüg vorhanden , um jeden entstehenden Brand
sogleich zu lö chen . Ein Theil des Glacis soll durch
Minen in den verdeckten Weg gesprengt und bann
Bresche . Batterien angelegt werden . Heute Abend
oder Morgen früh soll die erste gesprengt werden.
Bei Warchicnncs war gestern ebenfalls ein Gefecht ,
wobei die Franzosen über rea Totte vcriohrcn und
von dem Obersten von Karaczay gegen 20 Mann ge .
sangen cingebracht wurden . Die Urbergade von Va .
lencicnnes dürste sicher bald erfolgen .

Brüssel , vom 24 Juli . Valenciennes will sich
noch nicht ergeben , der enlscherdenbe Augcnbllk zum
Sturm dürste demnach nicht mehr firn ftyn und uns¬
re beinahe scriige Minen hierzu den Weg bahnen .
Zerstöhrendcs Feuer wirkt noch immer , auf beiden Sei »
ten sehr lebhaft . Auf dem Berg Anstn find die bei-
den neu errichteten Batterien vollendet und auf die
Libalclle welche den ganzen Berg bestreich : und zwar
auf deren Mittelpunkt gerichtet. Um West - Flau .
Lern gegen der Feinde häufige Einfälle noch mehr zu
sichern , wird die bereits gezogne Truppen - Kette nicht
nur täglich belrächllich verstärkt , sondern mit allem
Eifer daran gearbeitet , Zpcrn , Fürncs undMenin , noch
stärker zu befestigen . Ein andres Truppen « Korps hat
Befehl die Grafschaft Namur gegen jeden Einfall -zu
deken . Auch um die Provinz Luxemburg gegen des
Feinds noch immer anhaltende Verwüstungen zu schü .
zen , haben unsre Generals die nachdrükllchstcn Vor¬
kehrungen getroffen ; die Generals Beaulien und
Schröder ihre kleine Armeen einander auch so ge,
sichert , daß sie, im Noihfall , einander wechselseitig
leicht rmlerstüjk» können. Die ferittkiLen Generals
scheinen den Plan entworffen zu haben die Ardinnen -
«nd Nord - Armee miteinander zu vereinigen um Va -
lencictwes Entsatz zu versuchen , während eine andre
bei Mez sich zusammenziehende Armee ins Luxcmbur .
gische einzudringen suchen wird ; allein pnfter Seite ist
man auf beide Fälle so gefaßt , daß der Feind seine
Entwürfe schwerlich durchfezcn wird . Zu Ostende cr-
wmttt man neuerdings 4 tausend Britten zur Vcr »
Härtung der Armer , des Herzogs von Zock .

Aus dem Feldlager bei Denaiw . Am 27 . IMwar ich mit einem brittischcn Mawr in der BatterieNo . 17. Gegen 2 Uhr Nachmittag saß der Majorauf der Erde , hatte sein Mittagsmal in einem K -wSneben sich sichen und as mit dem größten Appetit .Er war mit der Suppe bereits fertig , als auf einmaleine Bombe zwei Schritte von ihm nicderficl , sprangund den Korb mit den Speisen so herum ichiug , daßfein Roßbcef , Gebralnes und Salat auf der ganzenBatterie herum flatterten . Der Brille blieb sitzen ,sah sich um ; schüttelte den Kopf und brumnue aufenglisch: GOtt verdamme die Kerls l sie vew,ö»neneinem Englischmann nicht einmal feinen BOu Misch .— Ha ! sch -e er zu seinem Bedienten , ha , Jacob !hole mir e >. ' dcrs Mtttagsmal ; sage zugleich demTracteur , taf sich das erstcre Mittag -mal von den
Franzosen bez . , rn lasse ; Jacob gieng und brachtedas Esten.

Dornik , vom 24 Juli . In der Nacht rvm 22 .auf den 2Zien diefcs erhielt ein bei Quecnor st - hendrSKorps Dragoner von Laiour Bcfcsn , mit mehrerenandern Kaiserlichen Truppen vcrwäcts zu rüden, weilman vergewissert » vrdcu , baß eine französische Armeeanrükke um Valencienves zu befreien.
Venedig

Venedig , vom 12 Juli . vvanicnS zahlreiche
Flotte unternimmt , nwh Baicstn aus Toskana 's
Stadt und Frechvvcn Livcrno , in unjcrn Gewässern
izt nichiF ; hindert nur der französischen Flotte Aus¬
laufen aus Toulon , welches ohnehin schwer ist , daes derselben an Schiffs , Matrosen gebricht . NuS Ge¬nua haben wir Briefe , nach weichen man Hofssminhaben will/daß in Frankreich der Sachen Lage ficttbald ändern weite . In besagten Genna und Livorno
find Befehle gegeben , die daselbst aufg >kaustcn und
nach Frankreich bestimmte« Lrbrnsmirrcl wieder zurük
zu nehmen . Dre Fianzescn scheu en ihre Gränzen ge»
gen Italien izt blos deren , nichts weiter unternehmen
zu wellen . Die Spanier kreuze » een der Jmel Hicrybis Korsika.

Vermischte Nachrichten .
Bei dem treulichen EmfaU der Franzosen bei Ger -

mershiim hat sich auch der Fürst von Lciningen nebst
feiner Gcmahtui von Türkherm geflüchtet . Ein glei¬
ches that auch d -. r Graf von Grmnbach , in dessen Ge¬
biet die Franzosen sehr übel gebaußt habcn sollen .

Noch immer ziehen viele Truvpen von Mainz her
in die Gegend von Landau . Auch die ftrlher her
Mainz gesandnen Ptälzdaierischcn Truppen sind auf
dem MarKH dahin . Vorgestern waren sie in Wenns .
Das Karferliche Hauptquartier ist wieder zu Weingarten .
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